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1 Vorbemerkungen 

Der Freistaat Bayern, vertreten durch das Wasserwirtschaftsamt Weiden, führt im Stadtgebiet Nit-

tenau am Regen eine Hochwasserschutzmaßnahme über eine Gesamtlänge von ca. 2,3 km durch. 

Die vorliegende statische Berechnung beschränkt sich auf die Standsicherheit der Baugrube für das 

Siel 1. 

Bild 1: Übersichtslageplan der Hochwasserschutzmaßnahme Nittenau 

Bild 2: Lage Siel 1 
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1.1 Veranlassung / Klären der Aufgabenstellung 

Im Zuge der Hochwasserschutzmaßnahme in Nittenau werden zwei Sielbauwerke, zwei Schöpf-

werke, drei Hochwasserschutzmauern, drei Hochwasserdeiche und ein Wehr vorgesehen. Die vor-

liegende statische Berechnung behandelt die Baugrube für das „Siel 1“. Im Einzelnen sind folgende 

Maßnahmen geplant: 

Bauteil Umbau / 

Neubau 

Abmessungen 

Spundwand um das Siel 1 Neubau ca. 33 x 10 m 

Tabelle 1:  Bauwerksabmessungen 

1.2 Bauteilabmessungen Siel 1 

Bild 3: Schnitt B-B 
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Bild 4: Schnitt A-A 

Bild 5: Schnitt C-C 
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Bild 6: Schnitt D-D 

1.3 Verwendete Normen und Unterlagen 

Grundlage der Bearbeitung sind die folgenden Normen und Unterlagen in der jeweils aktuell gültigen 

Fassung: 

[1] DIN 1054 Baugrund- und Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau 

[2] DIN 4085 Berechnung des Erddruck; Mai 2011, Beiblatt 1; Dez. 2012 

[3] DIN 4123; Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Ge-

bäude 

[4] DIN 4124 Baugruben und Gräben – Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten: Jan. 2012 

[5] DIN EN 1990, Grundlagen der Tragwerksplanung inkl. Nationalem Anhang 

[6] DIN EN 1991 (alle Teile), Einwirkungen auf Tragwerke inkl. Nationalem Anhang 

[7] DIN EN 1993-5; Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten – Teil 5: Pfähle und Spund-

wände inkl. Nationalem Anhang 

[8] DIN EN 1997-1 (EC 7), Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik inkl. Natio-

nalem Anhang 

[9] DIN EN 12063: Ausführungen von besonderen geotechnischen Arbeiten im Spezialtiefbau; 

Spundwandkonstruktionen; Mai 1999 

[10] Empfehlungen des Arbeitskreises „Baugruben“; EAB 2012 

[11] Empfehlungen des Arbeitskreises „Ufereinfassungen“; EAU (2012) 

[12] Bautabellen für Ingenieure, Schneider, 22. Auflage, 2016 
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Verwendete Planunterlagen: 

[P1] Hochwasserschutz Nittenau, Bauwerksplan Siel 1, Draufsicht und Schnitte, Entwurf, Regie-

rungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG, München, 10.12.2019 

Weitergehende Vorschriften und Richtlinien werden bei Bedarf (z. B. DBV-Merkblätter für Sichtbeton, 

Abstandhalter, Schalung) herangezogen. 

Sollten im Verlauf der Bearbeitung neuere Ausgaben der Normen bauaufsichtlich eingeführt werden, 

werden immer die aktuellen Normen als Grundlage der Tragwerksplanung verwendet. 

1.4 Randbedingungen der Planungen 

Die nachfolgend aufgeführten Randbedingungen waren Grundlage der vorliegenden Entwurfspla-

nung: 

- Die Oberkante der Baugrubensicherung wird auf einer Höhenkote von „Mittelwasser + 1,0m“ 

festgelegt. Dies entspricht in etwa einem Wasserstand bei Meldestufe 2. Eine Sicherung der 

Baugrube bis zu einem hundertjährlichen Hochwasser ist nicht wirtschaftlich und wird daher 

nicht vorgesehen. 

- Die Oberkante der Baugrubensicherung liegt im Bereich des Siels 1 daher auf 346,88 m. ü. NN. 

- Für die Baugrube Siel 1 wurden zwei Alternativen berechnet: 

- Frei auskragende Spundwand  

- Einfach gestützte Spundwand mit einer Gurtung und Steifen im Abstand von 3 m 

1.5 Grundwasserstände 

Im Bereich des Siels 1 wurde in der Rammkernsondierung RKS 11 ein Grundwasserstand auf Höhe 

345,96 m ü. NN gemessen. 

Es gibt im Baugrundgutachten keine Aussage zu einem bauzeitlichen Grundwasserstand, so dass 

für die Entwurfsbemessung des Verbaus mit einem Grundwasserstand von 345,96 + 0,30 ~ 

346,3 m ü. NN gerechnet wird. 

1.6 Geotechnische Gutachten / Bodenschichtung 

Folgendes Gutachten lag vor: 

[G1] Baugrunduntersuchung, Nittenau, Hochwasserfreilegung, Piewak & Partner GmbH, Bay-

reuth, 31.07.2015 

[E1] Piewak & Partner GmbH, HWS Nittenau, E-Mail an Regierungsbaumeister Schlegel GmbH 

& Co. KG, gesendet am 09.06.2017 
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[E2] Piewak & Partner GmbH, HWS Nittenau, E-Mail an Regierungsbaumeister Schlegel GmbH 

& Co. KG, gesendet am 22.12.2016 

[E3] Piewak & Partner GmbH, HWS Nittenau, Brief an Regierungsbaumeister Schlegel GmbH & 

Co. KG, 10.05.2017 

Die Bodenschichtung gemäß dem Gutachten kann nachfolgender Tabelle entnommen werden. 

Tabelle 2:  Bodenschichten gemäß Bodengutachten 

Das Siel 1 befindet sich im Osten des Planungsgebiets am Auslauf des Regens in den kleinen Re-

gen. Hier wurde die Rammkernsondierung RKS 11 sowie die Schwere Rammsondierung DPH 13 

durchgeführt.  

Nach den Ergebnissen von RKS 11 liegt die verwitterte Felsoberkante bei ca. 340,19 m ü. NN. Bei 

DPH 13 wurden Schlagzahlen von ca. 60 Schlägen und mehr pro 10 Zentimeter Eindringtiefe auf 

dieser Höhe festgestellt. 
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Bild 7: RKS 11 und DPH 13 

Bild 8: Auszug aus einem Antwortschreiben des Baugrundgutachters v. 10.05.2017 [E3] 

Ungefähre Gewässer-
sohle 344,7 m NN 
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2 Bauteileigenschaften 

2.1 Baustoffe (allgemein) 

Vorgesehener Stahl: S235 JR 

3 Einwirkungen / Lastfälle 

3.1 Erddruck 

Der Erddruck wird auf der Lastseite bis zur Oberkante des vorhandenen Geländes angesetzt. 

3.2 Wasserdruck 

Der Wasserdruck wird auf der Lastseite bis zur Oberkante der Spundwand angesetzt. 

3.3 Erdbeben 

Das Bauwerk befindet sich gemäß Erdbebenkarte der DIN EN 1998 in keiner Erdbebenzone. Eine 

Bemessung auf Erdbebenlasten ist daher nicht erforderlich. 

3.4 Bemessungssituationen / Teilsicherheitsbeiwerte 

Die Bemessungssituationen und die zugehörigen Teilsicherheitsbeiwerte wurden programmintern 

angesetzt. 
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4 Bemessung „Frei auskragende Spundwand“ 

4.1 Randbedingungen 

Die Spundwand wird als frei auskragende Spundwand bemessen. 

Die erforderliche Einbindetiefe und die Profilstärke sind demnach deutlich größer als bei einer ein-

fach gestützten Spundwand, der Arbeitsraum ist jedoch nicht durch die Steifenlage eingeschränkt. 

Unter der Sohle werden 50 cm für einen möglicherweise erforderlichen Bodenaustausch eingeplant. 

OK Spundwand = 1m über MW = 346,88 m ü. NN 

OK Wasserstand = OK Spundwand = 346,88 m ü. NN 

OK Sohle (Erdseite) = 344,70 m ü. NN 

OK Baugrubensohle = UK Sauberkeitsschicht – 0,5 m = 343,20 m ü. NN 

GW-Stand in der Baugrube = OK Baugrubensohle – 30 cm = 342,90 m ü. NN 

4.2 Ergebnis 

Erforderliche Länge der Spundwand: L = 10,88 m (Bemessung 01 und 01a) 

Erforderliches Profil aus Momentenbeanspruchung: AZ46 = Kopfverformung ca. 67 mm (Bemessung 

01) 

Erforderliches Profil bei der Reduzierung der Kopfverformung auf ca. 61 mm: Profil AZ50 (Bemes-

sung 01a) 
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5 Bemessung „Einfach gestützte Spundwand“ 

5.1 Randbedingungen 

Die Spundwand wird als einfach gestützte Spundwand bemessen. 

Die erforderliche Einbindetiefe und die Profilstärke sind demnach deutlich geringer als bei einer frei 

auskragenden Spundwand, der Arbeitsraum ist jedoch durch die Steifenlage eingeschränkt und die 

Betonsohle des Bauwerks muss vor dem Ausbau der Steifenlage kraftschlüssig mit der Spundwand 

verbunden werden (z.B. unbewehrter Ortbeton C12/15 mit d=30 cm), um die Aussteifung zu über-

nehmen. 

Unter der Sohle werden 50 cm für einen möglicherweise erforderlichen Bodenaustausch eingeplant. 

OK Spundwand = 1m über MW = 346,88 m ü. NN 

OK Wasserstand = OK Spundwand = 345,88 m ü. NN 

Steifenlage = 1,0 m unter OK Spundwand = 345,88 m ü. NN 

OK Sohle (Erdseite) = 344,70 m ü. NN 

OK Baugrubensohle = UK Sauberkeitsschicht – 0,5 m = 343,20 m ü. NN 

GW-Stand in der Baugrube = OK Baugrubensohle – 30 cm = 342,90 m ü. NN 

Achse der Bauwerkssohle = Aussteifung vor Ausbau der Steifenlage = 344,10 m ü. NN 

5.2 Ergebnis 

Erforderliche Länge der Spundwand: L = 8,98 m (Bemessung 02 und 02a), gewählt: 9,3 m 

Erforderliches Profil aus Momentenbeanspruchung: Larssen 600 = Max. Verformung ca. 34 mm (Be-

messung 02) 

Profil erhöht auf Larssen 603 wg. Einbaubarkeit mit Reduzierung der Verformung auf ca. 7 mm: Profil 

Larssen 603 (Bemessung 02a) => gewähltes Profil Larssen L603 

Rückbauzustand mit Stützung auf Höhe der Achse der Bodenplatte (Bemessung 02b): Die Nach-

weise konnten mit dem gewählten Profil Larssen 603 und der vorgesehenen Länge von L>= 8,98 m 

erfüllt werden. 
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Erforderliche Profile für die Gurtung und die Steifenlage: 

Horizontalkraft auf Höhe der Steifenlage aus Berechnung 02a:  

hk = 79 kN/m => hd = 1,35 * 79 = 107 kN/m 

Mit einem Steifenabstand von a = 3,0 m und einem Doppelprofil aus 2 x U240 können die erforder-

lichen Nachweise erbracht werden: 



Wasserwirtschaftsamt Weiden 02.07.2020 
HWS Nittenau Seite 12 
Objekt 3.1 – Baugrube Siel 1 Statische Berechnung 2527.01_3_14_00 

Regierungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG 

Die Steifen erhalten bei einem Abstand von 3 m und der Annahme eines Durchlaufträgersystems 

eine Kraft von Hd = 3 * 107 = 321 kN. 

Mit einer Knicklänge von ca. 9,0 m und einer Normalkraft von 321 kN ist ein Steifenprofil HEB220 

oder ein Rundrohr Ø219,1 x 6,3 mm erforderlich (siehe Anlagen 3.2 und 3.3). 

Gewählte Profile: 

Gurtung: 2 x U240 (L = 2*37 + 2*9 = 92m gewählt 100m) 

Steifen: HEB220 im Abstand von 3 m (bei LBaugrube = 37m: n = 13 Stück mit LSteife = 9 m) 
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6 Zusammenfassung / Abmessungen der Bauteile 

Die Baugrube für das Siel 1 kann wie bereits im Baugrundgutachten vorgeschlagen mit einer Spund-

wand hergestellt werden. Für die Herstellung der Spundwand sind Austauschbohrungen erforderlich. 

Eine frei auskragende Spundwand wäre möglich, ist aber auf Grund der großen Profillänge, der 

schweren erforderlichen Profile und der großen Verformungen nicht sinnvoll. 

Die Aussteifung mit einer Gurtung und Steifen im Abstand von jeweils 3 Metern stellt eine gewisse 

bauzeitliche Einschränkung dar. Nach dem Einbau der Bauwerkssohle und dem kraftschlüssigen 

Verbund zwischen Sohle und Spundwand kann die Steifenlage allerdings wieder ausgebaut werden, 

um die weiteren Betonierarbeiten nicht zu behindern. 

OK Spundwand 1m über MW = 346,88 m ü. NN 

Achse der 

Spundwand 

Abstand 1,0 m von der Bauwerkskante 

OK Sohle 

(Erdseite) 

344,70 m ü. NN 

OK Baugruben-

sohle 

= UK Sauberkeitsschicht – 0,5 m (Bodenaustausch) = 343,20 m ü. NN 

Steifenlage 1,0 m unter OK Spundwand = 345,88 m ü. NN 

Profil Larssen L603, Länge 9,3 m (Abwicklungslänge: L = 2*37 + 2*9 = 92m) 

Gurtung 2 x U240 (L = 2*37 + 2*9 = 92m gewählt 100m)  

(GGurt = 2 * 100 * 35 kg = 7 t) 

Steifen HEB220 im Abstand von 3 m (LBaugrube = 37m: n = 13 Stück mit LSteife = 9 m) 

(GSteifen = 13 * 9 * 75 kg = 9 t) 

Betonsohle Aussteifung zwischen Bauwerkssohle und Spundwand vor Entfernen der 

Steifenlage einbauen: 

z.B. unbewehrter Ortbeton C12/15 mit d=30 cm 

Tabelle 3:  Bauteilabmessungen 
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7 Anlagenverzeichnis 

7.1 Anlage 1: Baugrube Siel 1 „Frei auskragende Spundwand“ 

Anlage 01: Spwd. frei auskragend; Min. erf. Profil Seite 15 

Anlage 01a: Spwd. frei auskragend; Kopfverformung begrenzt Seite 16 
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Bemessung:
gewählt: Arcelor AZ 46
E = 21000.00 kN/cm²
I = 110450.00 cm4/m
h = 48.10 cm
b = 58.00 cm
A = 291.20 cm²/m
S·sin(a)/s = 1795.00 cm²/m
sd = Nd / A + Md / W
Md = 682.5 kN·m/m
Nd = 11.4 kN/m
sd = 14.90 kN/cm²

sr = 21.82 kN/cm²
t = (Qd · S · sin(a) · b) / (I · s)
Qd = 733.1 kN/m
td = 6.91 kN/cm²
tr = 12.60 kN/cm²
sv,d = 14.94 kN/cm²

(bei: t = 339.00 m
Md = 680.3 kN·m/m /
Qd = 64.8 kN/m / Nd = 24.8 kN/m)

sv,r = 24.00 kN/cm²

GGU-RETAIN / Version 9.45 / 15.12.2018
Spundwand
Arcelor AZ 46
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Pass. Erddruck nach: DIN 4085:2017
Erf. Profillänge = 10.88 m
Erf. Einbindetiefe = 7.20 m
gG = 1.20

gQ = 1.30
gEp = 1.30
µ (Hydr. Grundbruch) = 0.31
mob. Ep erfüllt / m = 0.97
Datei: 01_BG_Siel_1_BS_T.vrb

g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.290 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.290 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.290 0.667 Fels, verwittert

Boden
g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv
Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.290 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.290 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.290 0.667 Fels, verwittert
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Regierungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG, Guntherstraße 29, 80639 München

2527.01_14 HWS Nittenau_ Baugrube Siel 1

Bemessungssituation BS-T

Anlage Nr. 01
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Arcelor AZ 50

Bemessung:
gewählt: Arcelor AZ 50
E = 21000.00 kN/cm²
I = 121060.00 cm4/m
h = 48.30 cm
b = 58.00 cm
A = 322.20 cm²/m
S·sin(a)/s = 1725.00 cm²/m
sd = Nd / A + Md / W
Md = 682.5 kN·m/m
Nd = 9.1 kN/m
sd = 13.64 kN/cm²

sr = 21.82 kN/cm²
t = (Qd · S · sin(a) · b) / (I · s)
Qd = 733.1 kN/m
td = 6.06 kN/cm²
tr = 12.60 kN/cm²
sv,d = 13.67 kN/cm²

(bei: t = 339.10 m
Md = 682.5 kN·m/m /
Qd = 36.0 kN/m / Nd = 15.7 kN/m)

sv,r = 24.00 kN/cm²

GGU-RETAIN / Version 9.45 / 15.12.2018
Spundwand
Arcelor AZ 50
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Pass. Erddruck nach: DIN 4085:2017
Erf. Profillänge = 10.88 m
Erf. Einbindetiefe = 7.20 m
gG = 1.20

gQ = 1.30
gEp = 1.30
µ (Hydr. Grundbruch) = 0.31
mob. Ep erfüllt / m = 0.96
Datei: 01a_BG_Siel_1_BS_T.vrb

g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.290 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.290 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.290 0.667 Fels, verwittert

Boden
g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv
Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.290 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.290 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.290 0.667 Fels, verwittert
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pq=10.0

15.00 cm

Larssen 600

Bemessung:
gewählt: Larssen 600
E = 21000.00 kN/cm²
I = 3840.00 cm4/m
h = 15.00 cm
b = 60.00 cm
A = 120.00 cm²/m
S·sin(a)/s = 207.67 cm²/m
sd = Nd / A + Md / W
Md = 107.1 kN·m/m
Nd = 13.4 kN/m
sd = 21.04 kN/cm²

sr = 21.82 kN/cm²
t = (Qd · S · sin(a) · b) / (I · s)
Qd = 226.0 kN/m
td = 7.33 kN/cm²
tr = 12.60 kN/cm²
sv,d = 21.04 kN/cm²

(bei: t = 343.38 m
Md = 107.1 kN·m/m /
Qd = 4.8 kN/m / Nd = 13.8 kN/m)

sv,r = 24.00 kN/cm²

GGU-RETAIN / Version 9.45 / 15.12.2018
Spundwand
Larssen 600
Erddruckumlagerung: EAB 2012 Bild EB 70-1.c
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Pass. Erddruck nach: DIN 4085:2017
Einspanngrad = 1.000
Erf. Profillänge = 8.96 m

Erf. Einbindetiefe = 5.28 m
gG = 1.20
gQ = 1.30
gEp = 1.30
µ (Hydr. Grundbruch) = 0.38
mob. Ep erfüllt / m = 0.99
Datei: 02_BG_Siel_1_BS_T.vrb

g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.300 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Fels, verwittert

Boden
g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv
Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.300 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Fels, verwittert
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][ 240 M,d = 106.2 kN·m; Q,d = -141.6 kN
sig,r = 17.7 kN/cm², W,el = 600.0 cm³

tau,r = 3.7 kN/cm², sig(v),r = 18.8 kN/cm²
pq=10.0

31.00 cm

Larssen 603

Bemessung:
gewählt: Larssen 603
E = 21000.00 kN/cm²
I = 18600.00 cm4/m
h = 31.00 cm
b = 60.00 cm
A = 138.00 cm²/m
S·sin(a)/s = 686.50 cm²/m
sd = Nd / A + Md / W
Md = 107.1 kN·m/m
Nd = 14.0 kN/m
sd = 9.03 kN/cm²

sr = 21.82 kN/cm²
t = (Qd · S · sin(a) · b) / (I · s)
Qd = 226.1 kN/m
td = 5.01 kN/cm²
tr = 12.60 kN/cm²
sv,d = 9.03 kN/cm²

(bei: t = 343.38 m
Md = 107.1 kN·m/m /
Qd = 4.8 kN/m / Nd = 14.4 kN/m)

sv,r = 24.00 kN/cm²

GGU-RETAIN / Version 9.45 / 15.12.2018
Spundwand
Larssen 603
Erddruckumlagerung: EAB 2012 Bild EB 70-1.c
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Pass. Erddruck nach: DIN 4085:2017
Einspanngrad = 1.000
Erf. Profillänge = 8.96 m
Erf. Einbindetiefe = 5.28 m
gG = 1.20
gQ = 1.30

gEp = 1.30
Ankerabstand a = 3.00 m
sr (Gurtung) = 21.82 kN/cm²
tr (Gurtung) = 12.60 kN/cm²
sV,r (Gurtung) = 21.82 kN/cm²
Gurtbemessung: 2 Einzell. [M=(q·a·0.5)·a/4]
µ (Hydr. Grundbruch) = 0.38
mob. Ep erfüllt / m = 0.98
Datei: 02a_BG_Siel_1_BS_T.vrb

g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.300 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Fels, verwittert

Boden
g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv
Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.300 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Fels, verwittert
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pq=10.0

31.00 cm

Larssen 603

Bemessung:
gewählt: Larssen 603
E = 21000.00 kN/cm²
I = 18600.00 cm4/m
h = 31.00 cm
b = 60.00 cm
A = 138.00 cm²/m
S·sin(a)/s = 686.50 cm²/m
sd = Nd / A + Md / W
Md = 54.5 kN·m/m
Nd = 9.1 kN/m
sd = 4.61 kN/cm²

sr = 21.82 kN/cm²
t = (Qd · S · sin(a) · b) / (I · s)
Qd = 68.6 kN/m
td = 1.52 kN/cm²
tr = 12.60 kN/cm²
sv,d = 5.31 kN/cm²

(bei: t = 343.99 m
Md = 54.5 kN·m/m /
Qd = 68.6 kN/m / Nd = 9.7 kN/m)

sv,r = 24.00 kN/cm²

GGU-RETAIN / Version 9.45 / 15.12.2018
Spundwand
Larssen 603
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Pass. Erddruck nach: DIN 4085:2017
Einspanngrad = 1.000
Erf. Profillänge = 4.62 m
Erf. Einbindetiefe = 1.44 m
gG = 1.20
gQ = 1.30
gEp = 1.30

µ (Hydr. Grundbruch) = 0.49
mob. Ep erfüllt / m = 0.20
Datei: 02b_BG_Siel_1_BS_T.vrb

g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.300 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Fels, verwittert

Boden
g k g ' k j k c(p) k c(a) k d/j d/j

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] passiv aktiv
Bezeichnung

19.0 10.0 32.5 0.0 0.0 -0.300 0.667 "Dummy"
19.0 10.0 30.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Deckschichten
22.0 12.0 45.0 0.0 0.0 -0.300 0.667 Fels, verwittert
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